	George Farmer

Der Name George Farmer ist ein Pseudonym für … ha ha ha … dann wäre es ja kein Pseudonym mehr.

Also noch mal von vorne ohne diesen kleinen Scherz:

George Farmer ist das Pseudonym für einen Autor, der unter diesem Namen den Roman „Dear Misses Applebee“ schrieb.

Ja, richtig, da gab es ja mal einen Hit von David Garrick mit gleichem Titel.

David Garrick wurde für seinen Song von George Farmers Roman inspiriert. Allerdings drehte der Musiker die Handlung um und kreierte die Rolle des Mannes als jemand, „auf dem mit dem Zeigefinger gedeutet wird“. In George Farmers Roman ist dies im ersten Teil umgekehrt möglich, so denn man dies tun will.

Im Sommer 2019 gab George Farmer diese Geschichte für die Regensburger Kulturbühne frei. Johann Maierhofer fertigte eine Bühnenfassung, welche in Regensburg spielt und den Titel: Liebe Frau Nüsslan bekommen hat.

Der Titel ist eine Reminiszenz sowie eine Inhaltsangabe zum Stück von George Farmer: Frau Applebee ist ja am Anfang der Geschichte alles andere als eine süße Honigbiene; dies wird mit dem in Nüsslan enthaltenen Wort Nuß angedeutet: sie ist schon eine harte Nuß, ein in Deutschland geläufiger Spruch, der nicht nur auf Frauen angewendet wird.

Das Sujet dieser Geschichte ist ähnlich wie bei dem Theaterstück Love Letters von Albert Ramsdell Gurney aus dem Jahre 1988, eine gegenseitige Beeinflussung hat aber tätsächlich nicht stattgefunden. Das ist auch aus der Handlung, den zeitlichen und den räumlichen Abläufen erkennbar.

Das Sujet von Geschichten, die sich in Briefen entwickeln, ist geläufig: 84, Charing Cross Road von Helene Hanff, und die deutschen Bücher Gut gegen Nordwind von Daniel Glattauer und 13. Kapitel von Wartin Malser zeugen davon, dass das Schreiben über das Schreiben auf diesen Metaebenen erfolgreich ist.

So auch bei George Farmers Roman, welcher dem Geschehen viele unerwartete Wendungen gibt. Ein für den Autor ungewöhnlicher Roman, der ihn deshalb für dieses Projekt auch dieses Pseudonym verwenden ließ.

Wer steckt hinter dem Namen?

Der Name George Farmer ist ein Pseudonym für … ha ha ha … dann wäre es ja kein Pseudonym mehr…


	George Farmer

The name George Farmer is a pseudonym for ... ha ha ha ... then it wouldn't be a pseudonym anymore.

So let's start again without this little joke:

George Farmer is the pseudonym for an author who wrote the novel „Dear Misses Applebee” under that name.

Yes, right, there was a hit by David Garrick with the same title.

David Garrick was inspired by George Farmer's novel for his song. However, the musician flipped the plot and created the man's role as someone "pointed at with the index finger." In George Farmer's novel, the reverse is possible in the first part, if one wants to do this.

In the summer of 2019, George Farmer released this story for the Regensburg Kulturbühne. Johann Maierhofer made a stage version, which plays in Regensburg and has been given the title: Dear Mrs. Nüsslan.

The title is a reminiscence and synopsis of George Farmer's play: At the beginning of the story, Ms. Applebee is anything but a sweet honeybee; this is indicated by the word nut contained in Nüsslan: she is already a hard nut, a saying that is common in Germany and is not only applied to women.

The subject matter of this story is similar to that of Albert Ramsdell Gurney's 1988 play Love Letters, but in fact there was no mutual influence. This is also recognizable from the action, the temporal and spatial processes.

The subject of stories that develop in letters is common: 84, Charing Cross Road by Helene Hanff, and the German books Gut gegen Nordwind by Daniel Glattauer and 13. Kapitel by Wartin Malser show that writing is about writing these meta levels is successful.

This is also the case with George Farmer's novel, which gives the events many unexpected turns. An unusual novel for the author, who therefore also had him use this pseudonym for this project.

Who is behind the name?

The name George Farmer is a pseudonym for... ha ha ha... then it wouldn't be a pseudonym anymore...




https://www.facebook.com/profile.php?id=100071878724543
George Farmer
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Ja, richtig, da gab es ja mal einen Hit von David Garrick mit gleichem Titel.

David Garrick wurde für seinen Song von George Farmers Roman inspiriert. Allerdings drehte der Musiker die Handlung um und kreierte die Rolle des Mannes als jemand, „auf dem mit dem Zeigefinger gedeutet wird“. In George Farmers Roman ist dies im ersten Teil umgekehrt möglich, so denn man dies tun will.
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So auch bei George Farmers Roman, welcher dem Geschehen viele unerwartete Wendungen gibt. Ein für den Autor ungewöhnlicher Roman, der ihn deshalb für dieses Projekt auch dieses Pseudonym verwenden ließ.
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